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Vom Herausgeber 

Das Thema der Corporate Social Responsibility (CSR) stand im letzten Jahr-
zehnt nicht nur im Fokus von Wissenschaftlern, sondern auch von Politikern, 
Unternehmern, sowie von religiösen und gesellschaftlichen Führungspersön-
lichkeiten. Politiker erarbeiteten entsprechende Normen, Unternehmer entwi-
ckelten eigene Strategien, Wissenschaftler forschten dazu, Studenten schrie-
ben Haus- und Diplomarbeiten. Gemessen an der großen Zahl von wissen-
schaftlichen Beiträgen, die in europäischen Ländern und in den USA veröf-
fentlicht wurden, scheint das Thema dieses Buches gründlich erforscht zu 
sein. Doch viele Diskussionen in der wissenschaftlichen Community sowie in 
der Wirtschaft und in den Medien deuten auf ein kontinuierliches Interesse an 
diesem Thema hin und verweisen somit auf eine Reihe von ungelösten theo-
retischen und praktischen Problemen. 

Der vorliegende Sammelband „Corporate Social Responsibility: Wirtschafts-
modelle – Moral – Erfolg – Nachhaltigkeit“ unterscheidet sich im Vergleich 
mit vielen bisher zu diesem Themenfeld veröffentlichen Publikationen durch 
ein großes fachübergreifendes international zusammengesetztes Autorenteam 
und eine innovative Vorgehensweise bei der Erarbeitung eines Verständnis-
ses für das Thema. Das inhaltliche Konzept umfasst dabei zwei Perspektiven.  

Die erste Perspektive beginnt mit der Analyse grundlegender inhaltlicher 
Fragen, der eine Auseinandersetzung mit Modellen der Corporate Social 
Responsibility folgt. Schließlich werden konkrete Erfahrungen und Fallbei-
spiele diskutiert. So werden im ersten Teil des Buches ausgewählte Probleme 
der Wirtschaftsethik, Kontroversen zwischen sozialem Handeln und Ge-
winnmaximierung sowie die Suche nach der Begründung von CSR themati-
siert. Der zweite Teil widmet sich den theoretischen Problemen der Corpora-
te Social Responsibility und ihrer institutionellen Entwicklung. Der dritte 
Teil untersucht angewandte Themen wie die politischen, medialen und die 
Marketing-Aspekte der CSR. 

In der zweiten Perspektive befasst sich das Buch mit dem Thema Corporate 
Social Responsibility hinsichtlich globaler Erfahrungen und nationaler Spezi-
fika. Einige Beiträge widmen sich der Einführung der CSR und ihrer Förde-
rung durch internationale Institutionen sowie der Formierung entsprechender 
internationaler Standards. Andere Beiträge thematisieren Fragen der Ent-
wicklung von CSR-Praktiken in einzelnen Ländern und Regionen. Hier wer-
den unter anderem europäische und russische Ansätze zur Corporate Social 
Responsibility verglichen sowie deren Spezifika in Südosteuropa, der Ukrai-
ne und in Zentralasien herausgearbeitet. Zudem werden die Besonderheiten 
der europäischen und der japanischen Wahrnehmung der sozialen Verantwor-
tung aufgezeigt.  
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Dieses Buch erschien im Rahmen des gemeinsamen Forschungsprojekts von 
West-Ost-Institut Berlin und National Institute of Business. Die Buchbeiträge 
sind in der jeweiligen Originalsprache, d.h. auf Deutsch, Englisch oder Rus-
sisch veröffentlicht. Dies versetzt den Leser in die Situation einer internatio-
nalen wissenschaftlichen Konferenz, die auf den Seiten dieses Bandes statt-
findet.  

Dieses Buch ist das Ergebnis der Forschungen von mehr als 30 Wissenschaft-
lern aus Belgien, Deutschland, Österreich, Russland, der Schweiz, der Ukrai-
ne, Ungarn, Usbekistan und Weißrussland. Jedem der Autoren, die an diesem 
Buch mitgearbeitet haben, gilt mein herzlicher Dank. Für die Diskussionen 
und Gespräche, die einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Konzepts 
für dieses Buchs geleistet haben, danke ich den Professoren Klaus Jürgen 
Bönkost, Rolf Oberliesen, Lothar Roos, Eberhard Schneider und Axel Sell. 
Ferner bedanke ich mich bei dem Vizepräsident des Europäischen Parla-
ments, Präsident der überparteilichen Europa-Union Deutschland (EUD) 
Rainer Wieland und dem Präsident der Russischen Eisenbahnen und Präsi-
dent des World Public Forums „Dialogue of Civilizations“ Vladimir Jakunin, 
die im Rahmen dieses Sammelbandes den Stellenwert der Corporate Social 
Responsibility besonders hervorgehoben haben. Ein außerordentlicher Dank 
gilt dem Rektor des National Institute of Business, Prof. Dr. Sergey Plaksiy, 
der zahlreiche deutsch-russische Forschungsprojekte, wie auch die Erstellung 
dieses Bandes, seit Jahren wissenschaftlich und organisatorisch unterstützt.  

Es ist der Wunsch der Autoren, dass diese Veröffentlichung bei Forschern, 
Praktikern und Studierenden sowie bei allen, die sich mit der Entwicklung 
der modernen Gesellschaft befassen, auf Interesse stoßen wird. Als Heraus-
geber hoffe ich, dass die Internationalität der Autoren sowie die Vielfalt der 
wissenschaftlichen und kulturellen Paradigmen, die Besonderheiten dieses 
Sammelbandes sind, Impulse für weitere wissenschaftliche Diskurse und für 
einen Wissenstransfer, vor allem zwischen Universitäten in West- und Osteu-
ropa, geben werden. Schließlich ist es ein wichtiges Ziel dieses Buches, zur 
Entwicklung der Corporate Social Responsibility auf allen Ebenen beizutra-
gen – von den einzelnen Unternehmen und Organisationen über die nationale 
bis hin zur internationalen Ebene. Diesem Ziel einige Schritte näherzukom-
men, wäre dabei auch Ausdruck unserer individuellen sozialen Verantwor-
tung.  

Berlin, Mai 2013          Alexander Krylov 
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Vizepräsident des Europäischen Parlaments 
Präsident der überparteilichen Europa-Union Deutschland 

Rainer Wieland  

Vorwort  

Liebe Leserinnen und Leser, 

das West-Ost -Institut Berlin hat sich in den vergangenen Jahren mit seinen 
hervorragenden wissenschaftlichen Publikationen zu zeitgenössischen The-
men einen Namen gemacht. Auch der vorliegende Sammelband zeugt von 
dem hohen Anspruch des Instituts, über den wissenschaftlichen Brücken-
schlag zwischen Ost und West den jeweiligen Blickwinkel dialogisch zu er-
weitern und die gewonnenen Erkenntnisse anschaulich in die kontinental 
weitläufig gespannten Beziehungen zu tragen. Die Betrachtung des Themas 
„Corporate Social Responsibility (CSR)“ gewinnt eine multiperspektivische 
europäische Dimension, da sich renommierte Forscher verschiedenster Uni-
versitäten des Kontinents dem Schwerpunkt angenommen haben. Die vorlie-
gende Untersuchung der Implementierung der CRS im nationalen, europäi-
schen und globalen Rahmen verspricht gewinnbringende Einblicke. 

Seit der Jahrtausendwende spielt die „Corporate Social Responsibility“ in der 
Europäischen Union eine bedeutende Rolle. Im Grünbuch der Europäischen 
Kommission 2001 wird CSR als ein Konzept definiert, „das den Unterneh-
men als Grundlage dient, auf freiwilliger Basis soziale und ökologische Be-
lange in ihre Unternehmenstätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit den 
Stakeholdern zu integrieren“. Seitdem hat sich die CSR zu einem wachsen-
den Feld politischen Handelns entwickelt. Zuletzt legte die Kommission nach 
Aufforderung durch den Rat und das Europäische Parlament im Oktober 
2011 eine neue Strategie zur sozialen Verantwortung der Unternehmen vor, 
die beruhend auf einem Aktionsplan für den Zeitraum 2011-2014 eine Stär-
kung und Modernisierung der CSR anstrebt. Nicht zuletzt aufgrund der 
Staatsschuldenkrise und ihrer sozialen Folgen in Europa bleibt CSR ein 
Schwerpunktthema der politischen Agenda. Stärker denn je ist die Öffent-
lichkeit für die Leistungen der Unternehmen auf sozialem und ethischem Ge-
biet sensibilisiert worden. Mehr denn je stehen Unternehmen auch in der 
Verantwortung, die sozialen Auswirkungen der Krise abzufedern. Das ganz-
heitliche Konzept der CSR reicht den Akteuren des Marktes somit einen 
Wertekompass an die Hand, der das auf Solidarität gründende Fundament der 
Gesellschaft zu festigen vermag und den Weg zu einer nachhaltigeren Wirt-
schaftsordnung ebnet.  

Anhand des Konzepts der CSR, das eine soziale, ökologische und ökonomi-
sche Dimension der Nachhaltigkeit umfasst, stellt sich explizit die Frage nach 
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der Moral im wirtschaftlichen wie politischen Bereich, der im Rahmen dieser 
Publikation nachgegangen wird. Insbesondere die Europäische Staatsschul-
denkrise hat die Debatte nach Werten in der Wirtschaft angestoßen. Europa 
ist mehr als nur ein politischer und wirtschaftlicher Zusammenschluss, es ist 
zuvörderst eine Wertegemeinschaft. Dem politischen Handeln liegt die Über-
zeugung zugrunde, dass jeder Mensch mit einer unverletzlichen Würde aus-
gestattet ist. Der Mensch ist Ausgangspunkt der gesamten politischen Tätig-
keit, folglich muss die Politik – und auch die Wirtschaft – dem Menschen 
dienen. Wohlwissend stellte schon Aristoteles dieses im ersten Buch der „Po-
litik“ heraus: „Nun ist aber offenbar, dass die Tätigkeit der Hausverwaltung 
(oikonomia) ihre Bestrebungen in höherem Grade auf die Menschen als auf 
den leblosen Besitz richtet und mehr auf die Tugend (arete) der Menschen als 
auf die Anhäufung von Besitztümern.” Der Markt, Wachstum und Wettbe-
werbsfähigkeit erfüllen keinen Selbstzweck, sondern sind - eingebettet in so-
ziale und umweltpolitische Verantwortung - dem Wohl des Menschen unter-
geordnet. Gerade im Hinblick auf die Wirtschaftskrise des Kontinents, die 
durch die Nichteinhaltung von Spielregeln bedingt war, zeigt sich, dass im 
ökonomischen Bereich Werte wie Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit, Mäßigung 
und Vertrauenswürdigkeit unverzichtbar sind. Folglich darf man sich auf die 
vorliegenden Beiträge bezüglich des spannungsreichen Zusammenspiels von 
Moral, Kalkül und politischer Macht sehr freuen! 

Nicht zuletzt ist ein besonderer Verdienst dieses Bandes die Thematisierung 
der CSR aus westöstlicher Perspektive, was hinausgehend über das wissen-
schaftliche Moment als ein außerordentlicher Beitrag zur Festigung der ge-
knüpften Bande zwischen der Europäischen Union und den osteuropäischen 
sowie zentralasiatischen Staaten zu sehen ist. Die engen Beziehungen, die im 
Rahmen des bestehenden Partnerschafts- und Kooperationsabkommens seit 
1997 beständig vertieft werden, berühren den wirtschaftlichen Bereich, aber 
natürlich auch rechtstaatliche, politische und zivilgesellschaftliche Fragen. 
Mehr als zwei Jahrzehnte nach dem Ende des Kalten Krieges ist gerade der 
Austausch zwischen Brüssel und Moskau noch immer von Missverständnis-
sen und gelegentlicher politischer Distanz geprägt. Im Hinblick auf die ge-
meinsame Geschichte und die weitreichende wirtschaftliche Verflechtung der 
unmittelbaren Nachbarn sind Fortschritte in einem konstruktiv geführten Dia-
log mehr als wünschenswert. Folglich trägt die vorliegende Publikation mit 
dem aktuellen Thema CSR auch zur Annäherung und zum wechselseitigen 
Verständnis zwischen den Partnern bei.  

In diesem Sinne möchte ich Ihnen eine bereichernde Lektüre wünschen! 

Herzlichst,  
Ihr Rainer Wieland  
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